
abteifeii solleii, um in ihre Heimatländer zurückzukehren.

_ �. Z; J. Jst-CI »Es»  ««
Vesugspreis für «
ins hats 6,60 Mk» bei den deiitschen Postaiistalteii 6,60 Mk.Monats ug l, All« frei ins Haus 2,26 Mk» bei der �Bar
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Eurer Pnicba im österreichisch-
ungarilcben haiiptqiiariier

WTB Wien, 12. September. Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Von der«-Front der in unsereii Reihen stehenden
taiserlich osmaiiisilieii Truppen kommend, ist der türkisihe
Vizegeiieralissiiiius Enver Pascha am 10. September

uachmittcigs im Standort des l. u. l. Armeeoberlommaiidos ein-
getroffen.  war das erste persönliche Zusammentreffen der
beiden Höchstkommandiereiiden der verbündet-en österreichisch-uiiga-
rischen und türkischen Heere �- eine bedeutsame Begegnung, zu-
mal sie iii einem Zeitpunkt erfolgt- da die Kainpfgeuieinschaft
unter so glückliihen Auspizieii gegen den neuen hiuterrücks ent-
standen» Feind eben ihre Früchte gezeitigt hat. Die dankbare
Würdigung der treuen Waffenbrüderschaft ist
denn auch in dem überaus herzlichen  Empfange, der dem Vizes
generalissimiis von allen Seiten zuteil geworden ist, zu sichtbarem
Ausdruck gekommen.  Senner Pascha, der von dem österreichisch-
ungarischeii Militärbevolliiiächtigtem Generalmajor Pomiankoivskh
dem kaiserlich deutschen Generalmajor von Lassen» dem dem
Deutschcn Kaiser ungeteilten kaiserlich osmaiiifcheii General-
leutnant Zekki Pckscha und dem Sauitätschef der türkischen Armee,
Numann Pascha, begleitet war, hatte die wichtigsten Abteilungss
Chefs im Gefolge. Die Besprechungen im Haupt·
qua rtie r nahmen den ganzen Nachiiiittag des 10. und den Vor«
mittag des U. September in Anspruch. Am to. September abend-S
fand bei dem Armeeoberkominandanteii Erzherzog Friedrich Tafel
statt, an der Enver Pascha mit den Herren seines Gefolges teil-
nahm und zu der noch die Herren der kaiserlichsdeutfcheii Militäri
mission beim k. u. l. Oberkommandm der bulgarische Militärs
attachee in Wien, Oberstleutnant Tantilow, ferner der Chef des
Geueralstabes, Generaloberst Freiherr Eonrad von Hoetzeiidorf
mit den obersten Funktionären des Armeeoberkomuiandos zuge-
zogen waren» An: 11._ September mittags verließ Enver Paschcr
dkts öststtetchtfckpltttgtltlsche Hmt.pttlltartiet. Auf der Fahrt von und
zum Vahiihofg sowie überall, wo der türkische Vizegeneralisfimus
sich zagte, wurde er von der Bevölkerung Hier Stadt auf das
fvivpakhifclyste begrüßt.-

Griechenland.
Rücklritl Zaimisc

s  Athen, 12. September.  Reiiter.!
zurückgetretetu «- 

�K�.
_ WTB Athen, 12. September.  Ageuce HavasJ �Die Unter-

sitcklutiki des Attentiats wird tcrtkräftig fortgesetzt. Die an Zaims
uberreichte Verbalnotey die die Forderungen der  �Entente
enthält, war nicht in. die Form eines Ultimatums gekleidet, aber
trotzdem· f ehr in tzegoris eh. Die Gesandten sind von der Auf-
richtigkeit Zaimis überzeugt, dem sie von der Gefährlichkeit der
geheimen Organisationen Zliiiitteiliing machten, die der Kontrolle
deo Regierung entgehen und seine Lage schaffen, aus der angr-
chistisihe Zustände hervorgehen. Die Tatsache, daß die Büiide
eine Gefahr für die innere Lage Griechenlands bedeuten- ist der
Regierung vom Vierverbanid schon lange vor deii Erseignissen der
vergangenen Nacht klargelegt worden.

Die Forderungen des. �Berbanbes angenommen.
WTB P a r i s, 11. September. Die »Ageiice Indus« meldet

aus A t I! e n, hat�! hie griechische Regierung alle F o r d e r u u g ett
des Verbandes angenommen habe. Die Polizei hat es
übernommen, die ReservistemVereinigungeu aufzulösen.

Die Konlrolle der  Entente.
WTB B ern , 12. September. Dem »Temps« zufolge find die

Vertreter der Enteiite in Athen übereingekonimem daß an B o r d
eines jeden griechischen Dampfers künftig Kon-
t r o l le n r e, die England und Frankreich bezeichnen, uiitfahreii
sollen. ·

Der Krieg mit Rumänien.
Die Abreise der Diplomaten aus Zukunft.
WTQ Sofia, 12. September.  Bulgarische Telegraphem

VALENTIN!  Berfpätet citlgettvffsltd Die bulgarische Regierung ist
beiiachrichtigt worden dafk die Mitglieder der diplomatischen und
konsularischen Mit innen D e u t s d! I a n d s, O ste r r e i ch -
Ungarns, B ulgarieiis und der Türkei in Bukarest sowiedie Mitglieder der betreffenden Kolonieii heute übe r Ru f; I and 

Das
Pskspvtll der tUMäUkscheii Gesaudtschaft in Konstantinopel ist hier
eingetroffen und wird gleichzeitig mit jenem der hiesigen tnmäs
uischeii Gesaiidtschaft auf einem ihr noch zu bezeichnenden Wege
von hier abreifen.

Unbehcigen m Frankreich.
WTB Veto, 12. September. Sbie. Stimmung und die Be-

fürchtung der öffentlichen Meinung Frankreichs deutet der heutige
»Victoire« in folgenden Ausführungen an: Ja der französischen
öffentlichen Meinung herrscht seit einigen Tagen ein gewisses
llnbebngen. Auf den Jubel über die rumänische Jntervention
ist bereits der Anfang einer Enttäuschimg gefolgt. Ohne über-
mäßig beunruhigt zu sein, muß nian doch zugeben, daß es den
Anschein hat, daß sich die Dinge weniger günstig einlassen, als man
gehofft hatte.

Zaimis ist

das Vierteljahr in Breslau 6,60 du» frei
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unter 9Jiackcnseii.
Rnssische   Angrisfe abgewiesen.

 Amtlicher Bericht!
WTB Großes Hauptquartier,12. September.

Yiiestlitljer Hirieggstljauplatk
Frau  des Geueralfeldmars alle

kroiiprinzen Rupprecht von ayeru.
B e id e r f e i t s d e r S o in nie sind feiudliche Angriffs«

absichten iin allgemeinen durch Sperrfeuer vereitelt worden.
Jm Foureauxs nnh im Lenzes-Walde versuchten die
Engländer vergeblich, im Handgranatenkampf Boden zu ge-
wiuiiciu Das Dorf G i n d! h fiel gestern früh in die
Hand des Feindes. Der Llrtilleriekampf wird mit Hestigkcit
fortgesetzt.

stattlicher Ziriegsscljauplatp
{freut bes Geueralfeldmarschallg bringen

Leopold von Bayern.
Nördlich von Stara Czeriviszeze brach ein mit

starken Massen geführter russischcr Angriff unter schweren
Verlusten vor unseren dgindirnisscn zusammen.

Staat bes Generalg der Hiavalletie
Grzherzog Carl.

In den K arp ath en wurden seiiidliche �Eingriffe in
Gegend der Baba Ludowa, an der Cimbroslawa �ISP.
und am Capul abgeschlagen, im Gegenstoß an der Ciinbross
lawa Mk. 170 Gesangeue gemacht.

yallian-xirieggfrljauplatz.
Die unter dem Oberbefehl des Generalfeldiiiarsclzalls

v o n M an� e n f e n stehenden deutschen und bulgarischeii
Kräfte setzen ihren Vormarsch in der Dobrudscha
fort.

An der iii a z e h o u i f ih e n F r o n t lebhafte Llrtillerics
kämpfe im Wardar-Gebiet und für die bulgarischeii Truppeii
erfolgreiche Gcfechte am Striima.

Der Erste Geiieralqiiarticriiicistcr
LudendorfL

feindliche berichte. -
» WTB Französischer Heeresbericht vom 11. September, iiachuii

Sudlich der Somme unternahmen bie Deutschen während der
Nacht» eine Reihe von Angriffen auf verschiedene Stellen deriieuen
französischen Front von Berti!- bis in die Gegend füdlich von
Chauliies ffünj Angriffe wur en vom Gegner ausgeführt. ; Bei
mehreren wurden brennende Flüssigkeiten"gefihleudert. überall
sind die heranstürmenden Truppen durch das "teuer der Artillerie
und Mafchinengewehrm das ihnen ernste Ver ufte beide-achte» in
ihre Ausgan sgräben zurüclgeworfen worden. Die Nacht war aiif
den übrigen eilender Front ruhig.

Flugwes en. Ja derNacht zuni 10_. September belegten zehnfrauzsifische Flugzeuge bedeutende Militärwerkstätten im Süden
von rügge mit 60 großkalibrigen Bomben. Die Beschießung, die
aus Höhe von vier« bis achthundert Metern ausgeführt wurde,
war sehr wirksam. Jn derselben Nacht wurden 104 Granaten auf
die Lagerplätze und Yiunitionsaufbewahrungsplähe iiordlich von
Summe-Pl! geworfen. Heftige Explosionen sind festgestellt worden.
Ein Flugeuggeschwader beschoß die Kasernen und den Flugplatz
von Saar ur mit 20 großkalibrigen Bomben, die gut ihr Ziel
trafen unb be eutenben Schaden anrichteten » _ _ _

Qrtentnrmee: An der Strumafroiit überschritten »die
Englcinder den-Fluß in der Höhe des DorfesiOrljak unter feind-
licdem Feuer und griffen die Dörfer Nevoljoir und Karabiakoiii
auf dem linken Ufer an, wo sich der Gegner mit Erbitterung ver-

.I««s". «

Zur Einnahme von Intrninn.
-�- Die ,,B. Z. am Mittag« uieldet aus Sofia: Wie nunmehr

berichtet wird, wollte sich der rumänische Korpskommandeur
Befsarabescu iii Tutrakan nach dein Falle von Tutrakan als
erster in einem Kahn auf das jenseitige Donauufer retten. Der
Kahn wurde von der biilgarischen Artillerie iii Grund geschossen
und General Bessarabescu ertrank.

ltntiniilitariltilcbe Kundgebungen
in Italien.

WTB Rom, 12. September.  Ageiizia Stefanih Am
Sonntag wurden der Vuchdrucker Morara und der Sekretär
der Vereinigung Sozialistischer Jugend Italiens, �Jliarinntti,
verhaften die in Verbindung mit dein Bureau der Micr-
nationalen sozialistischen Jugend in Zürich für den 24. September
in Italien und zur gleichen Zeit in anderen Ländern Kund-
gebungen vorbereitet haben. 50 000 Exemplare eines antimilitm
ristischen Manifestes das zur Verteilung an der Front bestimmt
war, wurden beschlagnahnir Die Verhafteten wurden der �Militär.
behörde übergeben. ·

Die liege Hollands.
Ein beachtenswerter Artikel ini ,,Basler Auzeiger« führt

aus: Holland ist in seiner Bewegungsfreiheit durch einen reichen
Koloiiialbesitz in gefährlicher Weise gehemmt, und für Holland
ist c3 geradezu ein Glück, das; Autwerpen sich in
beutfcbeti Händen befindet. Wäre dem nicht so, so wäre
die Öffnung der Schelde wohl schon längst voni Verband er«
zwangen. So wie die Dinge liegen, müßte aber jeder Verfuih
die holläiidische Neutralität .Zu verletzen, der deutschen Flotte
die Schelde öffnen, und damit· wäre diese fegt ungeiaiene, laut
Englands Brustgerichtete Pistolek plötzlich geladen. Trotz dieser
für die Niederlande überaus vorteilhaften Situation hat es an
einein gewissen Druck auf Holland nicht gefehlt, die pötzlich un·
erwartete Mobilisatioii hat das ziir cijeiiüge gezeigt. Aber
Holland ist iii seinem Kolonialbesitz ver:.vundba"r. Will· man es
nicht durch einen zu weitgehendeii Druck in die Arme Deutsch�
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teidigt. Von der Gegend westlich des Wardar bis zum» Doiraip
See beschoß »frauzösische Artillerie heftig die bulgarisclien Stel-
lun en und führte ein wirksame-Z Feuer gegen die feindlicheii
Bat erien aus. Von der Frout der ierbischeii Armee meidet iuaii
ein neues Zuriicktoeicheu der bulgarisihen Vorposteir

WTB Franzöfischer Heeresbericht vom»12.» September abenhr.
Außer ziemlich heftigem Artilleriekanipf südlich« der Soinme in
deii Abschuitteii Bernh, Verniandoville»rs" und Cliauliies
ist« von der gesamten Front kein wichtiges Ereignis zu melden»

Belgischer Bericht: Ruhe an der belgischeii Frout
arm. Englischen Bericht vom 11. September ncichiiiittags.

Zwei, weitere feindliche Gegenangriffe wurdeii bei Giiiihh
zurückgeschlageir Zwischen Neuville-St. Vaast und dein
La Bass6e-Kanal drangen wir an verschiedenen Punkten in
die feindlicheii Laufgräben ein und inachten einige Gefangeiia

WTB. Englischer Bericht vom» 11. Septeinber»abeiids. »Die
Lage südlich der Ancre ist unperanbert. Bei  Starb!! heftiges
Handgemeuge . i

WTB. Englischen Bericht von der Saloiiiki-Froiit vom
11. September. Unsere Abteilungen, die gestern die Striinia über:
schritten haben, drangen über deii Neohori-Fluß und einige Ort-
schafteii am Tahinos-See vor. Nach kräftigem Widerstande ver-
trieben wir den Feind aus den Ddrfern Oraorinan östlicli von
Bagraktariuah »und vom oberen und unteren Gudeli und aus
Nat-eigen. Feiiidliche Gegenangriffe wurden abgewiesen.

Ictnds treiben, dann kaiiu man es durch die G ein l! r d u ii g
seines asiatischen Besitzes doch� Schritt: für Schritt ge-
fügig machen, und so etwas scheint im Gang zu sein, denn seit
einigen Wochen berichtet der »Telegraph« voii s chw e r e n A u f-
ständen in Holläudisch-Judieii, und daß die Wialaheik
gerade jetzt von selbst auf diese Jdee gekommen seien, ist kaut:-
aiizunehmen Plan kennt in Holland den Anwärter auf dies:
Inseln: Japan, und es wird nicht lange gehen, bis London
in irgend einer Form im Haag zu verstehen gibt, daß es bereit
sei, den holländischen Besitz zu sichern, -� nämlich unter deii und
den Bedingungen.

Uiernerhandswüblereien in der Schweiz.
§§ Aus Vorn, �11. September, erfährt die »B. Z. a. SRI�: �Sie

»Neu�eii Zürchcv Nachr.« schreiben zu der neuen fchweizserisclycii
Btilitäraffiiru »Es tritt die Frage an uns heran. deii Eidgetiosseii
in Genf mit all-er Deutlichkeit zu sagen, dass. sie �- wir iiehiiieii
ausdrücklich an �- gegeii ihren eigenen Willen auf dem besten
Wege sind aus Genf ein schtoeizeriselies Saloniki
der Enteiite zu machen. Heute liegt das zirais Gott sei Dank
noch nicht iin Interesse der Enteiite, aber es kann schon in wenig
Monaten ein Hauptiiiteresse für sie sein. In den Llugeii vieler
Schweizer bildet dieser neueste Zwiscbxiifall nur ein weiteres Glied
in dier Kette des Verhängiiisses. die in Genf init gewissen dunklen
Nächten und Kräften geschmiedet wird. Ob deren Mittelpunkt
dassselbeKoniitee iii Genf ist, das nach der bekannten. bisher uns
rnitbgerlegtcn Aussage der Geiifer «Judependaiice Helvetique« deii
Anschluß Genfs an Frankreich» betreibt, bleibt dahingestelltk _

Das bürgerlich-radikale Partoiblatt «Gcånåvois« »war durch
eine grobe Jndiskretion in deii Besitz einer vertraiilicheii
Verfügung des schiveizerischen Armeekommandos gelangt, iii
der den Militärbehörden Anweisungen für ein etwa notwendig
werden-des Eingreifen bei deii sozialdemokratischen Straßen-
demonstrationen am 3. September, dem sogenannten roten Sonn-
tag,·gegebeii wurden. Die radikale Partei hat daraufhin, be-
stärkt durch die demagogische Agitation des «Gånavosis« für deii
nächsten Freitag eine Protestversainuilung in Genf einberufen, um
gegen deii »schweizerischeii Piilitarisiniisd der dem preußischen bald
nicht inehr nachsteht«, Verwahrung eiiizulegeir Die französisch-
gsesinnten Gruppen der Westschtvesiz benützrii jedeiifalls die Gelegen-
heit, unterstützt durch eine lebhafte fratizösifche Propaganda, zu
neuen enteiitefreunlsichen Wühlereieiu



gtlittria.
Aiii 2T. August erfolgte die Kriegserkläruiig sliiimäniens aii

«:sterreiclislliicioi·ii, der daiiii nach wenigen Tagen die Krieg-Eier-
lläisiiiig der Ittiilgareii folgte, die sich in treuer Waffenbrüders
icbaft iiiit deii Slliitteliiiäcliteii solidarisch erklärten, inid die darauf
tiraiinten, eine alte Schuld Rinniiiiieiis nunmebr endgültig abzii-
rechnen . .i�sisiitcs, iiacli Ablauf voii iioch iiiclit 14 Tagen, ja, iiach
�llerlauf voii iiiir 8 Tagen bulgarisclpdeiitfcher Offeiifive ist das
alte sssiiiicbeii gerupft, Silistria ist gefallen nnd das gaiize lieiiiis
tiictisch voii den Rumäneii 1913 geraubte Gebiet der Siid·
Dobriidsiliii von der Linie Siliftria-�Maiigalia « bis zur neuen
vnlgiirisclisriiinänisclieii Grenze ist voii den Preußen des Ostens
iii einer Reihe kurzer, fchiieller Schläge voii deiii ruinäiiischeii
lllurbatoi: und seinen eigenen nnd verbiiiideteii Truppenschareii
geiiiuliert, in il!rer Hand. Schott bei Befprechiiiig des Falles des
sbiriickeiilciiifes von Tkiitrakan und der Kämpfe bei Dobric bis
zuui  s. b. M. haben wir darauf hingewiesen, wie in ziel-
bewnszteiii Vorgehen die deutfckybulgarifche Hcereslieitiiiig hier in
schnelleiii �Eingreifen nnd energischeiii Anpackeii des Gegners die
lstuiist der Lage cnisniißtm und den Gegner, der in Folge der
iiußerst schwierigen Verbindungen den illnfiiiarscli seiner zu·
ianiiiiengeiniirfelteii runiäiiifchsriifsisclssserbifcheii Scharen nur
laiigsaiii vollenden konnte, kurz eiitfchlosfeii über den Haufen
rannte. Zciilag auf Schlag sind sich seither die Ereignisse in der
kOobritdicliii gefolgt. Jn einer Ellianier, die an die herrlichen· Tage
des Siegesiiiarsclies in Belgien und Nordfraiikreich iin Herbst
llllsl erinnert, haben unsere iierbiiiideteii Heere sich der gaiizeii
rninäiiifclieii slieiisDobrudfcha beinächtigd

In der Gegend von Dobric hatten sich
bereit-f» seit dein b. erbitterte Kiiiiipfe zwischen
der dortigen deiitsilplntlgarischeii Fgeereskoloiiiie
nnd rufsifclisriiniäiiischeii Kräften entwickelt, die
stündlich an Hestigkeit zunahmen, dauernd ge·
iiährt durch den seindlicheii Nachfci ub an Truppein
der unentwegt von Siliftria un toahrscheiiilicls
wohl auch von Eernavoda und Conftaiiza her
auf allen irgend zur Verfügung lebenden Ver·
kehrswegeii lieriiiigefiihrt wurde. .lllein, da die
einzige brauchbare dlierbiiidiiiici iiiit der Basis
Ei«riiavoda-��Coiiftaiizcn die Bahnliiiie SDiedzidie�-
Dobricy iiiir eingleisig angelegt, den gaiizeii Nach·
schub an Kiriegsliedarf und Truppeii nur iin·
nollfoiiiineii leisten konnte, so waren die Kräfte
der Gegner dein stiirniischeii Vortvärtsdräiigeii
der tapferen Bulgarein zu deiieii inzwischen: und!
tiirtisiiie Triippeii gestoßen waren, trotz zeit-
weiliger Überlegenheit an Zahl �- drei feindliche
·«Oivisioiieii:" eine russisclia eine russisclfsserbisclie
und eine ruinäiiifche iiid sicher Beteiligt geniefenw-
nicht gewaehsein unt nach dreitägiger Echlciclft
endete aiii 7. iiaiisiiiittacis der Stumpf niit der
vollständigen Niederlage des Gßegnerß, der, ver-
folgt von unseren Triippein sein Heil iii be·
sihleniiigteiii Rückzitge suchte und die geraubte
tliroviiiz deiii reehlinäßigeii Besitzer iilierlief!.

Jiizioisciseii war auch eiiie runiäiiifche Aktion zum Entscitze
Tntrakaiis eingeleitet worden, alleiii sie kam an spät. Nachdeni
ani b. der Briicleiikotif in den Besitz des deutfchsbulgarifclieii
tlliigreisers übergegangen war, begannen die Ruinäiieii voni
linken Donau-Ufer ans die Stadt zu befchießeih tvas unsererseits
sofort niit schwereiii Feuer auf Olteiiißcr den wichtigen End·
piiiikt der rninäiiischeii Bialni aiii jenfeitigeii Donau-Ufer, beaiit·
ivortet wurde. Gleichzeitig ging von Silistria aus eine ru-
inäiiisclfe Division, wohl die Hauptreferve dieser Festung, in süd-
östliclier Richtunii vor, offenbar um zwischen Tiitrakaii und Dobric
vorstoßend, die Verbindung zwischen diesen beiden Heeressäiileii
zu durchbrechen und so Tntrakaii zn entlasten. Allein schon am
b�. wurde diese seindliche Kolonne bei dein Dorfe Sarfanlar
�0 Kilometer füdöstlich Tutvakaio angegriffen, geschlagen und
auf Silistrici zuriickgeiooitfeit ��- 3 Dffiaiere, 130 Mann lind
3 vollständige SchnellfeiiersBatterieii bildeten die erfreuliche
Beute des Tages.

llnverziiglich setzten nach diesen Erfolgen beide Koloiiiieii
ihren siegreiilieii Vornisaitsilf nach Norden fort, iinaiifhörlicli iin
stumpfe mit den zurückfltiteiiden ituiiiäiiisclieri Kräften. Bereits
ain 9. erreichte die längs der Donau iioraiiseileiide slavallerie die
Stadt Siliftria und iin Laufe des 10. konnten dort die ihr
folgenden deutschen und bnlgarisclieii Truppein voii der Be·
völkeriing jubelnd begrüßt, einziehen: während die von Dobric
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Der Zar als Uaierlaiidsreiier.
Ellnläfglid! des Jahrestages der Übernahme des meiner:

oberbefehles durch den Zaren am d. September fanden sowohl
in den Stadien Rnßlaiids als und! an der Front Bitt· und Dank·
gottesdieiifte statt. Der Zcir wohnte einer kirchlichen Feier in der
Krieiisresideiiz bei. Anläßlich dieses Jabreotages wird eiii Tages·
befahl für die ,,iniiere und für die äußere Freud« bekanntgegebcir
Darin tvird n. a. ausgeführt, das; nur die geschickte Armee-
fiihruiig des Liaren das Land vor größter Schlund! ge·
rettet liabc. Seine Hand habe dein Feinde iuierhörto Verluste
zugefügt und feinen Vorinarfcii auf einer Linie voin Bciltischeii
Tllieer bis zum Perftfclieii Golf ziuii Sieben gebracht. Heute sei
dank ber glorreichen Führung des garen das rusfisclie Heer auf
dein Vorinarfch nnd iin Begriff, aiif Grund eines groß angelegten
Osfenfivplaiies die erreichten Erfolge loeiter auszubauen. Die
Tlliiinitioiisfclilvierigkeiteii konnten dank der Mitarbeit aller be-
teiligten Faktoren endgültig behalten werden. Der gar sei von
der iinerfcliiitterlichcii Lbelvißbeit des Giidsieges durchdrungen. Die
unerhörten Blutopfer des rusfifcheii Volkes sind nicht mit einer
Silbe erwähnt worden. Sie werden als vollkommen selbst·
verständlich liingcnoiiinicii. Jn der Kriegsresidenz in Katnenezs
Podolskij fand iii der Neustadt eine glänzende Truppenrevue statt,
der der Aar, der Generalftab und die fremden inilitärischen Attaches
beiloo"hnteii. Der gar verteilte eine ganze Anzahl von Ordens-
aiiszeichiiitngen an Df�aiere nnb Mannfchaften  ,,Nat.·Ztg.«!

Das Gflckllc Kreuz.
_ ei· Das  Eltern: Kreuz 1. matte erhielten: Rittineifter b. Stabe

einer Ins-Division im Westen harrt! Freiherr von Durant
0l1f»Wolfsdahn, m. Bunzlau idas Giferne Kreuz 2. Klasse erwarb
er sich ini September 1914!; Leutnant b. N. iin Ref.-F"eldart.·Regt.
Nr. 70 Paul Schendei. Domäneiipäihter auf Beittniß
» Das Eifmic Streits L. �man: erhielt Feldhilfssarzt Kurt Glaser.
oolin de« Kaufmann« <5. Glase: in Breslaiu

iiach Norden vorgehende Koloiine den zurückweichendeii Ruffem
Serbeii und Riiniäiien durch scharses Nachdrängeii jede Hoffnung
raubte, durch eine Fliigelbedroliiing unser Vorgehen von Tutriii
kan auf Siliftria zu verhindern.

Während so unsere Operationen in der Dobriidsclia ihren
Verlauf bisher vollkoiiinieii planmäßig iiabinen. spielten lich
auch an der Schwarzeniällieepsiiifte einige inilitärische Ereignisse
ab, die iiicht unerwähnt bleiben sollen. Nachdeni bulgarisclfe
Kräfte in die Hafenplätze Kavariiii lind Balzik eingeriiikt waren,
eilten uni d» zwei feindliche Torpedozerftörer herbei und
beschaffen die» Städte, wurden jedoch sofort durch die wohlge-
stellten Bomben ldeutscher Wasserflngzeiiiie vertrieben. Am
gleichen Tag wurden ruffisctie Schiffe iin Hafen von Eonftaiizm
die dort wohl Truppeii oder Firiegsiiiaterial ausszuschiffeii
btefcliäftigt waren, iisns ber Liift iiiit Erfolg boni-barbiert,
tvähreiid deutsche llsBoote in dein etwas weiter südlich gelegenen
Hafen Mangalia fiel! wenig angenehm beinerkbar inacliteu, in-
dein sie die dortigen Anlagen unter Feuer iialnnen.

Die militärisclie Bedeutung der erfolgreichen Dosbriidsclfiii
Operationen liegt auf der Hand. Jnnerlialli knapp acht Tagen
ist der liiike deutschibitlgarisclie Flügel an der Donau entlang
75 Fiilonieter vorgerückt. Zwei wichtige fkeftuiigeii sind er-
obert, beides starke, iiiit inoderiisteiii Kriegsgerät ausgeftattete
Briiclenköpfa die in der Hand des Feindes eine ständige Be·
drobung unserer linken Flanke gebildet hätten.

Beiden Orten gegenüber, bei Olteiiitza nnd Calaraisi
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inüiideii zweigleifige Bahnen, init deren Hilfe aus dem Innern.
besonders von deni nur 60, bezw. 100 Kilometer entfernten
Hauptwaffeiiplatz Bukavest jederzeit größere Trnppeiikörper aii
die Donau geworfen werden konnten, uiii iiii übrige der
Brückenköpfe daiin deii Flußübergaiig bewerkstelligen zu können.
Jetzt, nach dein Verluste sdiefer beiden Asusfallstore von
iliuniäiiieii iiach der Dobriidselia bleibt nur noch der ausgebaute
Übergang des 70 Kilometer weiter iiordöstliih liegen-den
Cernavoda verfügbar, jede andere übergangsniöglichkeii
größeren Stisles zwischen Silistria und der Donauiniiiiduiig
dürfte das sunipfige, von Urwaldbeftaiide Ufer verbieten. Die
Brücke bei Cernavoda ist zwar durch eine Reihe inodernfter
Werke geschübh allein diese einzige nocl! beftebcirbe Siacbfcbub-
liiiie wird dein Gegner iiicht viel trüben, da sie nur eine Otter-
verbinduiig darftellt und nach Südeii nur die eiiigleifige Zweig·
strecke von sllledzidie zu operiereiideii Armee heranführh die
keinesfalls den Aufgaben des Nachfchubes für größere Ope-
rationen gewachsen ist.

Jedeiifiills ist init deni Fall von Siliftria ein gsenuiltiger
Schritt vorwärts getan; wir können die, Weitereiitiwiclliing in
Ruhe abwarten: bieten doch die letzten acht Tage die vollste Ge-
währ für den Siegerwilleii unserer braven Truppem
Cl! F. v. B.

Die �neutrale� iioiwegilclie Prelle.
WTB. Berlin, 11. September. Die «Novddei.itsche Allgemeine

Zeitung« schreibt: Nochnials sdie Haltung der norwegifcheii �ireffe:
«Mitdagsaviser«. ein vielgelescwes iiortoegisehcs Blatt, druckte am
31 vorigen Bioiiats unter: der großen Überschrift «Daiitcs Hölle«
bei: Wortlaut des Artikel-P» der »Nor.dd. Allg. Ztg.« über die Be«
Handlung deutscher Kriegsgefcriigeiier in Russland. tits-
besondere an ber �lliurmantlific. an hervortretender
Stelle init fetten {�attern ab. Aiii l. d. M. ver-
iiffeiitlicht dieselbe Zeitung an ber glciiheii Stelle einen von cineiii
Belgicr eingesandtcii Artikel, in dein die Behasirptiiiig aufgestellt
init-d, die «Nordd. �Jtllg. Stg.� liebe gewiß aus Tatsachen gefchölift
alter aus den Greueliv sdie von den Deutschen in Belgieii iseriibt
wurden. Daran knüpft sdie Riedaktion folgende. bezei.hnende blutig!:
Wir schließen uns vollkommen den Worten idcs belgifcljen Ein·
scnders an, lsabcii auch der ljaarsträubriideii Schilderung der
,,iI?iiridd. Abg. j�3tg.« nur �Blau gewährt, weil es vielleicht von Sintern
esse war, ein für allemal zu zeigen, was in dieser Zeit offiziell ge-
schrieben werden ilann.

Dieser Fall bietet ein Beispiel für die Haltung ber nor«
wegifcheii Presse. in der lebten Zeit. Mögen die Deutschen in
Rußlaiid zugrunde gehen, das sift dies-er Art voii Presse ganz gleich·
gültig. Sie zieht es vor, immer noch an die abgsehackteii Hände
der Räuber zu glauben, mit denen in allen neutralen Ländern
Reklaine gemacht worden ist, die. aber zum großen Leidwesen der
�Belgier unb ihrer Freunde nirgendseiitdeckt werden konnten. Jetzt
muß sogar ini --Semeii.r llianboiß� ein Mitglied ber belgifcheic
Unterfuchungslomuiisston zugeben, daß die Fälle die-for Art iiiclit
aufrechterhalten wer-den können. Wir erwarten nicht von der
iiorwegifcben Presse, daß sie davon Notiz nimmt. Es wäre dann
iiicht inehr mögliel!. Artikel. wie die von Herrn Bsariie Give, ab«
zudrucleir Das liest sich aber doih so fchön zum Piorgeiikaffce, so·
lange der Engländer noch die Einfuhr von solchem erlaubt. Da.
mit genug von diefeni Siupitel.

l Der englische scbreclieiisliiiaba
Von Otto Röscn 

B e r n, il. September
Als der britisclie GesandtcY  «braut Duff seinen Berner

Posten verließ, haben nur wenige schweizerifche Zeitungen in
Ariikelm wie sie dein Sendboteii einer befreundeteii Piacht bei
feinem Abschied gewidniet zu werden pflegen, ihren Gefühlen
freien Lauf gelassen, obgleich die Olnitsfüliruiiii des Abberuseiieii
zu einer Würdigung der englischen Politik iiii Allgemeinen und
ihres hiesigen Vertreters iin Befonderen einliid. Jn Wort und
Tat, durch Mitarbeit in der Presse wie bei Schöpfuiig und
Handhabung der S. S. S» d. h. der Beinesfuiig dessen, was deni
Schweizervolke an Zufuhr noch gestattet wurde, brachte Herr
 braut Duff die inaßgebeiide Macht seines Landes zu einein die
gewohnten Begriffe iibersteigeiideii Dliisdr.iick, der: auf geschicht-
liche Bedeutung Aiisprucli hat, weil er die Weltereigiiisse bei:
letzteii Jahre, sofern sie die wirtschaftlichen Zwangsniittel und die
Einfchälziing der Rechte der Neutraleii seitens der  Entente be-
treffen, kurz und gut zusammengesetzt.

Daß dieser Diploinat sich· zu einer führeiideii Rolle, die das
Herköiniiiliche überschreitet, berufen fühlte, zeigte er gleich aiii
Anfang des tiefe-ges, als er feine Autofahrt nach Ronianslsocii
unternahm, dort den Kirchturni bestieg und das Gelände be·
sichtigta wo über Schweizer Gebiet liinweg ein englischer Flieget·
aiigriff auf Friedrichshafeii geplant war und alsbald stattfaiid.
Seine zweite Jnfpektionsreise führte ihn durch das fchweizerisclie
Befeftigungsgebiet zu den Franzosen nach Pontarlien "Sri allen
feinen Unternehmungen erwies sich die britifche Großzügigkeih
die nur die eigenen Interessen kennt uiid über andere hinweg
zum Ziele strebt.

Jn gleicher Weise. berühmt wurden die Ebiitteilnngen, die er
mit aiiitlicher Unterschrift an die Presse person-die, uin den Eid-
genofsen einzuprägen, was sie in deii Fragen der Politik und
Wirtschaft zu denken und zu glauben hätten. So erschien selbst
eine gegen die Zentralmäclite gerichtete Erklärung des Papste-s
cils amtlich beglaubigtes und verbreitetes Connnuiiiaus der
»englifcheit Gefandtschafh das allerdings voni ,,Offervatore
Romena« dann vatikaiiischsaiiitlicls als walirheitswidrig gekenn-
zeichnet wurde. Herr Grant Dusf hatte sich eine Erklärung an·
geeignet, die der Jesuiteupater Hennusfy deni Papste fälschlictsi
in den Miind gelegt hatte. Er war nicht wählerifch in seinen
iDiitteIn. Gegen die Feinde feines Landes liebte er es bei jeder
Gelegenheit eine Fülle boii Kraftausdritcken loszulaffem die den
Zuhdrer inehr befrenideteii als iiberzeugtem Sogar die Ver·
treter der niit England verbündeten Mächte fanden, daß er eine
Tonart aiischlug, die ihnen nicht lag. So gab es Mißklänge, die.
sich schwer auflösen ließen. Bot: anderthalb Monaten, als die
ersteii englischen Jnternierteii in der Schweiz ankamen, versuchte
er allerdings die öffentliche Meinung wieder zu begütigeii, indem
er die englifchsfchloeizerisclie Freundschaft init hochklingendeis
Rede pries. Aber auch diesmal schoß er über das Ziel hinaus
und inachte einen inehr peinlichen als erauicklicheii Eindruck.
Grant Duff war zum Abgang reif. bevor er dies noch selbst
begriff: denn er fühlte sich in feiner Rolle wohl.

Ein Gast, der es sich bequem zu machen liebt und die Beine
auf den Tisch legt. beweist ein Behagen, das voin Hausherrn
nicht immer geteilt zu werden braucht. Die englische Regierung

voii dein fiel! annehmen läßt, daß er sich den feftläiidischeii
Gepflogenheiten besser anzupassen weiß. Bedauert wurde die
Abberufung des führendeii Stiaatsinannes nur von der welschen
Presse, die in ihiii den kongeicialen Genossen ihrer Leioc.iif.l«,·r�.«"ti:ii
verehrte. toogegen die »Zurückhaltung- init welcher die deutsch«
schweizerifcheii Blätter den Fall behandeltein mehr den
Einpfiiidiiiigeii entsprach, init denen die diploniatiischen Vertreter
der anderen Ententestaaten ihren temperanientvollen Kollegen
scheiden sehen.

Frankreich.
O. Pl. In der legten Sihung der franzöfifchen Alademie de

tlllcådizino inachte Professor: Mcinuel Mitteilungen über den Butter·
nrangcl, ber ficl! in Frankreich fühlbar uiachi. G: verwies hinauf.
»daß der gegenwärtige Butter-Vorrat Frankreichs iui Vergleich zu
den normalen Zeiten einen Ausfall von nicht wenige: als sechzig
Millionen Kilograiniii aufweist, nnd betonte die absolute Not·
irtendigleih diesen Mangel durch ausgiebige Verweiidu von
Pflanzenfott zu behalte-it. Da die. its-Uhren aus den französischen
Kolonien offen sind, können foroo l sldokosnü f e als Erdinandelii
in genügenden Wagen und zu verhältnis ·· ig fehl; niedrigen
Preisen eingeführt und für die Herstellung von Pflanzensett ver-
wendet werden.

bei italienische krieg-betteln.
WTB. Htalienischer Heeresbericht voin 11. September. Winde:GeYeiid zwi eben dein B r and ta le. und deni Oberlauf des Positio-

ba fes na in un ere Jnfanterie nach » Aotillerievorbereituucp die
durch dlrh en Ne el behindert war, eine starke Berscliianzuiig nn-
Griiirde des Leintales iiii Sturm und vollendete die  Eroberung der
nach dein stumpfe am 7. September« in der Hand des Feinde-s
iebliebeiien  brüllen zwischen deni tllionte Sbil lind· des»
dli o iite Eorno Ebenso inachteii wir iiii Gelände iidrdlicls des«
Pasiibiogispfelw un oberen Pofiiiatal uiid».in den Südhäiigens �GPS
Corno del Costoii Fortfchriita Auf der »u·l·!rigen fifront Artillericskäiiipfr. lliiferc Qiatterieii zerstörten niilitarische Mit ciiiine in d»
Nähe von Sau Jlajrio nord ich von Dionercto. i eindl cbkBatterietzaben einige. Söhuife aus  in rlle  Ciorbeboleta! und coojltina d!

mpez o  iiii Beitr all ab. o ne Schaden. anzuricklten Ein. fes» ·.
licher lieger warf eine. �Bombe auf �äonbrio. verlcvie lDDVsV
nienian en und richtet« keinen Schadeii an.

klinkte Iiiiegsaiiletbe.
K. Die Sparkasse in Driefen i. d. M. hat auf die fünfte

Kriegsanleihe für die Kasse selbst 500 000 Mk. gezeichnet, auf OTTO
fünf Ante-then zusammen bis lebt 1% Millionen Mark.

lleilcdiecieiie Mitteilungen.
WTB Nive- 11. September. Stattonsvorftehee Güter! if«

heute in Vibora aus der Haft entlassen worden. Ei: kehrt morgen und!
Hviddiiig zurück. »

WTB London, 11. »Septein!:er. Die. Besrlusftliste entfällt;die Säuren von 142 englischen und 70 anftralifrlien Otfisiieirv ««
raue . kann

ABBE. Qui-deck- 11. September. ltllieldiing des Reuterscklkü
Bureausd Der Mittelbogen der großen Aiislegerbriicke über h0!"

s Lorenzftrouy der als Ersatz für die 1907 gebrochenen Brllckenttk t

sah fiel! veranlaßt, Herrn Graiit Duff einen Nachfolger zii geben, ·



eingefeht worden war, ist zufamaiengedrocheir Viele Arbeiter find
in deii Strom gefallen. llss wird befürchtet, daß der Verlust aii
Menschenleben groß ist.

WTV Ottciwa,.12. September. Reuter. Die Schiffahrt auf
desi Lorenzstroni ist infolge des Ginfturzes der Brücke ineQuebec
auf unbestimmte Zeit eingestellt.

Hcbkesieir
Besuch der Herzogin von Sachfen·2lleiiiingen. »

s Die Frau Herzogin von Sachfenssllteiiiiiigen
besuchte heute vormittag iini 9% Uhr den vom Vaterländifclfen
Fraueiivereiii Verband Schlefien iiiit lliiterstützung der Land·
wirtschaftskaiiiiiier iin Lciiidesljaiife obgehaltenen Liehrgang iiber
Aufbewahrung �Bewertung, Verfendung von Herbftfriichteii und
Wintergeniüseiy in welchem die Hauptleiterin der Städtifclien
Haushaltniigsfchulein Fräulein Nouveh einen Vortrag über
die zeigemäßeii Aufgaben der Haushaltungsi und Wander-
lehreriniieii hielt und Obstbaiiinspektor N e i n über die Ernte und
Aufbewahruiig voii frischeiu Winterobft und Gemüfe,, Verpackuiig
und Verfenduiig des Obstes unter praktifchen Vorsühriingeii
sprach. Für letztere war eine kleine Lllusstelliing iiu Lichthof des
Landeshaitfes veranstaltet.

Vom Landeshaiife begab sich die Frau Herzogin ins Museum
der Bildenden Künste zur Befichtiguiig der W a n d e r a u s -
stellung für Säuglingsfürforge des Vaterlitnidifchen
Frauenvereinsik

Kriege-verletzte Ofsiziere in der Monianinduflria
pl. Vertreter der oberfchlefifchen Montaninduftrie

haben die Möglichkeit und ihre Bereitwilligkeit zur dauernden Be·
fchäftigung kriegsverlehter Offkziere in der Montaninduftrie in
Aussicht gestellt und sich bereit erklärt, einzelnen Vewerbern die
in» Betracht kommende notwendige praktische Ausbildung zu ge·
währen. Welcher Art die zu besehendeii Stellen find, und welches
Einkommen mit denselben verbunden ist, kanii nur von Fall zu
Fall entschieden werden. Die Dinge liegen im einzelnen Falle so,
daß jede Persönlichkeit für sich beurteilt werden muß. In jedem
Falle kommt es zunächst darauf an, das; fiel! der betreffende Be·
werber durch eine gewisse besondere Vorbereitung bei der be·
treffenden Verwaltung in die erwünschte Stellung einarbeitet. und
daß erst, wenn dies gescheheiu ein Urteil darüber abgegeben werden
kann, ob er für die Stelle sich eignet und wie dementsprechend die
Stelle gehaltlich ausgestattet werden kann.

Ierfonciliicichtlclilen
h. Znni Nektar» bes Fitrftbifchäfliclieii Priefterfeminars in

Breslau ist der Spiritual Paul Opperiiiaiin ernannt worden.Am Hi. August tsbd zu Berlin geboren, wurde er am 15. Juni 1892
zum Priester geweih und amtiert ani Vriefterfeininar seit 31. Juli
80:: als Subregens und seit 190;: als SpirituaL

:Z: libertrageii eine Obertelegraphenfekretärftelle in Giirli deni
Oberpoftfekretar Karfteii aus Oppeln unter Ernennung zuni her·
telegraphenfekretän Verfehtt oftdirektor von Pofer u; Groß
Naedlitz von Wehlau iiach Pat  blau.

Breslauer Stcidlverordiieienvorlcigen.
»» [Zufchilffe» zuuuKartoffelpreifcJ »  in Anerkennung der Er·

nahrungsfchwierigkeiteii, die durch diese hohen Fruhkarto elpreife
fur die niinderbeniittelte»Bevölkeruiig entstanden, haben tchtlieiclj
nnd Staat unterm26. Juli 1016 bereit erklärt. denjenigen Genieuidetn
die »diese Kartoffeln» Minderbemittelteii und Firie ergri-

ehorigen zum Kleinhandelspreise von neun Pfennigen m: ein
fund zugangig machen, zwei Drittel des sich hieraus ergebenden

Schadens zu erstatten. falls .die Gemeinde das etzte Drittel trägt.
Dieser Anregung folgend. hat der tblagiftrat voiii 1. August ab an
5l1linderdeniiitelte» und Kriegeran ehörige Kartoffeln zuni Preisevon neun Pfennigen für» ein Pfund verkaufen lassen. Berlufte
sind dabei iiur in der Zeit vom 1. bis 8. August entstanden, a
vom 0. August ab der Ftleinhandelspreis allgemein auf iieun Pfennige
herabgesetzt wurbe._ Es ivurden insgefaiiit 4716 �Rentner an Minder·
beinittelte und Striegel-angehört e verkauft. Dei: Schaden beträgt
ruii»»d 9000 mit» und von diefein jätte die Stadt ein Drittel niit un·
ggfahr 3800 Mk. zu»tra en. --Da auch der Preis von iieun Pfennigen
fur das Pfund für ie Bevölkerung im allgemeinen als zu hoch
angesehen »wurde,» haben sich Reich und Staat unterm 10. illugtift
bereit erklart. zwei Drittel des Schadens zu übernehmen, ber en
Gemeinden entsteht, wenn Kartoffeln im Kleinhandel vom
21. August bis 15. September zu 7 P . und voni 16. bis
80. September 1010 zu 0 Pfg. für je ein cfiind verkauft werden.
Vorausfetzung ist. »daß das reftliche Drittel von der»Genieiiide
getra eii wird. Eine Beschränkung des Verlaufs auf Minder·
bemit elte und Krzegeraiigelförige wie früher, ist nicht bedingt
worden. »Der Wiagiftrat hat, dieser Anregung folgend, den Klein·
handelshochftpreis für bie Zeit vom 23. « u nft vie, 15. September
au «  Pfg. für ein Pfund und vom 1G. is 30. September 1010
au i, Pf? festgesetzt. Der durch den Verkauf in dieser Zeitvorausficht ich entstehende Schaden wird rund 150 O00 Mk. betragen.Die. often sollen vorläufig aus deni uns für die Starte el-
verforgung zur Verfü ung geftellteii Kredit gedeckt werden. iit
einem Drittel, das {in rund 63 000 Mit» bliebe die Stadtgeiiieinde
endgültig belastet.

sJuiigwelns und Fortbilduiigsfcliullchrcvj Zu der Brot-lauer
Puigiwehxx fielen uns-are Fortbiltunsgsfchuleii eine gr·oße Zoll von
.&#39; unigiiianneii ��- gegenwärtig nich: als 1500. ��- Diese rege «" .c-teili-
gUwaJUar nur dadurch zu ei·,zi«el-eii, :da"s, ent prsecheiild einein Grlasf edes» panldelsiniiiiifters den S "l-evii freige tellt wurde. an Stelle
eint er Stunden des Fortbi duiigsitiistexrriclfts san den nbuiigen»der Zusagen-ishr teilzunehmen. Trotzdem aber tvüvdc sdie Betiocilikiiiifi
nicht fo re e fein. iocnn sich nicht Lehrer« der Fort« il«
itxitngsf Yulzesii in» desn Dienst-»der Jungloethr gefte»l»lt
�hatten. Sie iibartviirtxii die Bei-eile ung der Schitler und» find
wahr-end der� ubuiigcii ·i.inwefeii.d, woibe sie auch oft bei der eigent-
lieben Ausbisbtsttizsg als Flsihrer niitwirl.eii. tllitßerdciii ist ihnen die
wiisticlzaftliclfc Leitung der Kompciigiiia in der sie
wirken, nbertra sen» Fllun besteht zclvait im allgriiieiiien der Einund-
01b. dass, die « eteiliguiiia an der niilitärifchcii tlliisbibdiiiig der
Isjugciiid cshrieiiasiiitliclf und ilalier unciitgseltliaf sein soll, im vor-·
»t»i»egeii«d-cii Falles. »aber geht diese Tätigkeit in ihreni lliiifaii e toeit
nber den» sonst ublichcii Jliashnien chreiiaiiillickzer Tijtigkcit iinaue.
Da idie »L·ehvcr dies-e Tätigkeit aii Stelle des Untcrricljts ausüben,
Ver Mit-file der Juiigtvehrubuiiieii ausfällt. und für den sie hier·
nach das Sstxuiiideiizhoiiorcir tierlieren, hellt-c« de: Magiftrat keine
Bedenken, "bie Tätigkeit der Lehrer bei der Jungstvolfr der Unter-ricbttserteiluiii san Tor Fortibildustiigssfklgule gleich uiftsellen und da« erdas arbliche ·- unideiiljoiiorar aus Mi teln der Fortbildungsfchu en
gezahlt» und zwar »von �Kantine Kuh» san. Der Magistrat hält esaber» fur zweckmafixid das die Gntifcliirdufuiiiieii vom t. April d. Js.
an besonders bereit gestellt» und» aus iscslll Hauptextriaordisiiariuiii
entnommen werden. Die Entfchasdisgiiiikieii betragen vierteljährlich
rusird 1800 912m. _ «

lGrundftisicksaiikauff Das Oausgrundftück Neuewelts Gasse
Nr. 18 soll fnr .14»000 El! ark angetan twerbeii. »Die Stadtgemeinde
Breslau befit in der Neuewelti asse» bereits die Grundstücke
Nr. 2»2��25 un Nr. 27-82. 11m den Befitz in jener »Gegend immer
vorteilhafte: abzuruiideii und fpatkr bei der beabsichtigten flucht-
lniieiiiiiaßigeii Durchlegung der Ljiigelsbiirii nach deni �lturgfclb
hin besser ausnutzen zi»»i Tonnen, halt es der tlllagiftrat für zweck-
mäßig, weitere Grundstücke in ber Neuctveltsltiaffc zu annehmbaren

Preisen zu erwerben. 
Eil: die Nlargarethcnftraffr.f Auf der �Marge;lAiiliegcrbciträge

tetheiiftrafie hat der iftrat in den lebten Jahres! vvtfchiedcvc

l
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Grundftücke gekauft, »welche weit über die» Filuckitlinie licrvorragieu.
und eine» g eicomcrrige erhebliche: Straneiiveiibrcitcisuuii durchs-ei
uhrt. Die Vefipcr aber gegenliberliegcnbeu Grundstücke sollen hohe:
rdt, den ihnen douiit zuteil gowordeneii Vorteilen rntfvierbenb.zu« den lisojteii mit heranöfezogeii werben. und zwar filr das �truiib.

ftiick Nr. 11 mit 2600 Mk, Nr. 18 mit 2800 Wdark nnd "Llir. txt«
mit 1000 Wind. »

fscheiikuiig einer Feurrfptive cui die Stadt Viflkntlcirf ltiiter
ben �ifaliriieugcu, die nach Einführung des Flraftfiihrlictricbcd bci
der ftädtifchen Feuerwehr entbehrlich geworden find, befinden sich
nocbeine Dauipffprivæi iiiit Tender und eine. Glas·fpri e. Die beiden er»ftereii Fahrzciige find un Iahie ist-w

fafft worden und faben danials 13 0004-1000421!! Usld tlliarl

» 2500 Mark gekostet. ·e airneuie find gut erhalten undrinnen an anderer Stelle no! 7e e_ Jahre» gute. Dienste. leisten.
Sie sind auf einer Liebes-upon» untergebracht und erfordern nur
Auffichsh Pfle e und Stollen. �Jlitsildit. fie jemals tviedcr hier. inman leit zu Jeden, ist» nicht vorhanden» Die Sicherunasi und
Weh fahrtsdcputcktioii hat nun» vorficfclfl;:gc.ii». diese ii««!l«.:«,«,cii,»1e
nebst den Austtuftuiigs linken, die zur Jiibetricbfevuiiii uotmeiibig
»intd, deu Stadt Pillkalleii als Glefchciik onzubirtcir Di«r»»«.t-ia,ii-
trat von Pillkallrii hat» fidi bereit erklarn die
Wirth« »zeuge in iibeim-ebiiieii. Die. Stadtveiotfdiisctenvcrfaiiitiilungfull iire Hiufiiiniiisuiig u dieser Schenkuiin neben. _ _lAuftvllUUn von � bctlelfreriul Der Magiftriit hat die toisfrivfchaftliclkeii .L»ti fslehrcr Dr. Kuhnkc voui Realauiiiiiiifiiiiii am
"äwiuger, O denbusr g von der« Oberrealfchiilin Dr. St a uip und
Schmidt von der Ilioalchirle 4 zu Qberlelircrii gewählt »Die.
Aufichtsbehördie hat sed J die Beftätiiuiig abgelehnt,fort« während »de-s Krieges nur olche Kanvidiitcii angestellt werben
bilrfen, die inindeftens ani 1. tiosbeis 1013 ihre Anftellunasfalfigi
keit erreicht haben, was bei den Getvählteii nicht der Fall sei. Du!
Versammlung {toll ihre Zustimmung neben. den Clewähltesi das
Anfangs »e ialt tder Oberlehrer ohne Wobnungttgeldszufckfuß in skdlcihe von jährlich 2000 Blatt als Eutfchadiguiig zu
gewähren.

_ ab. täirfdiberg, 11 September. Die Butiterverteiluii g
im Streife Hlrfchberg ist durch Beschluß des Kreisaiiisschujfes neu
ereiaelt worden. Voni 18. September all! ist die A« e von Speise·etten san Vesiibriauclfer im ganzen Kreise nur noobb en Butter·karie zulässig. Die Verbrcru men e ift dabei as? 0 Grauini

lröcbcntlich festgesetzt worden o er « Pfund für 4 i neben. Land·
wirte, die an ihre bisherige Kund chaft But-ver liefern wollen, be·
dürfen der Gendehniigutig des reisaus ilniffes Den Butter.
erzeiigerin sind 180 Gramm pro Kopf und oche z-u«gebillizit.
»» z. Sdrottnu», 11. September. Die Bienenbau-er in den Heide·

dorferiii des lnefigen Kreises find in diese-m Jahre er eblÄh siärker
kils in den Borjalyreiy und zwar selbst aus weiten "ntfern-itngen
besetzt worden. weil die Soinmsortracljt leider mit einein ivabezii
volligeii Mißerfolge abgeschlossen hat. An 1100 Bienlenvcilker finddiesmal bei den verschiedenen LaiMi an« c. hren worden. Von
dein» seh: uppig entwickelten Hei-de ut er ofen idie Jmker einen
besfriedsiigfendeii »Aus-gleich für die» Mi ernte iim Sommer. Leider
aben auf deni Bieiieiiliaiger bei» S »»llevbriisnn»Diebeslhände i r

- work betrieben. isnidem Stock-e ihres Hom gehalts berautt
und andeije Volke-r, frieren Benausbiing Schwierigs eilen: aivacbtc, in
roher Weise lnrzexrhaiiid albgefihwefelt itmir-beu.

Breslaih 12.. September. Das» Llerficlicruiigsauit der Stadt
Breslciu hat im Monat August 1916 insgefaiiit 740 Rentenanträge
und 146 Anträge auf Gewährung der Cshrengobe entgegen enommen
niid bearbeitet. Darunter befanden sich 824 Auträ eauf nvalidens
rente  ein chließlich 204 Anträ e von Firiegsverletz en!. 111 Anträge
auf Wai enreuteu, 4:3 auf « titwengcib, �.21 auf Atitweiirentem
14l auf Altersreiitcii nnd is? auf Anwarifcluiftsbefcl!cidc. Er·
ledzgiiiiki fanden unter Zuzielfitng der Verficherungsvertreter iii
8 Sitzungeii in inündlicher Berhandliiii Lttl Sachen. Die übri enSachen wurden niit deni Gutachteii es Vorfitzeiideii dem« er-
ficherungsträger überfandt oder iii anderer Wei e erledigt.

»; Die stiidtifchen Garteiianlageii find toiederbolt durch Ab·
schneiden voii Zweigen und Pflanzen durch Unbefugte stark
beschädigt worden.» Endlich ift es gelungen, zweier Personen hab·
haft zu werden, die fortgesetzt Mahonien abfchiiitten und jedenfalls
in den Handel brachten. Der Mann ist jetzt wegen Rückfallsdiebftalfls zu 0 « ahren Zuchthaus und 4 Jahren E« irverluft und
die zzsrau zu 1»«-a!r 0 Monaten Zuchthatis und 3 Jahren Ehr·
tiexluft verurteilt werben. Die Gartendeputation bittet die
Burger unserer Stadt, an deni Schuhe der mit vieler Mühe und
großen Kosten geschaffenen Garten· nnd Parkaiila en mit·
zitwirkeii und die Llufficlftsperfoiien bei der Grmitte ung von
Diebftablen oder Befchädigiiiigeii zu unterftiitzeiu

��- Zu dein Bericht über die Wcttkiimpfe der Brei-lauer Jugend-kouipagnieii in Nr. 030 ber Schlaf. Ztg. wird uns niitnsteilh daßder dort genannte Iniicjmann Heiniann nicht der 81. ompagnieangehört. sondern Slliitg ied der 20. Jugendkoiiipagnie ist.
· z� Aus den Polizeiliclicii Meldungeir Vor deni Grundstück

Ploritzftraße 13 wurde am 0. September, vormittags. ein vier·
radriger Lieferwagen von Korvgeflechd auf deni sich ein Korb mit
Pflaumen, ein Korb mit »tlpfelii, eine Mandel Oberrübein vier
Kopfe iliotlraiit und »ein »»fchwarzer Pltifchkra en befanden,
gestohlen. �- Jn deni Gefchaft eines Mufikin truuienteu-
bauers auf der Weidenftraße»erfchie»ii aui _6. September ein
unbekannter slliann niid überreichte einen iiiit der lliiterfchrift
eines Flapellnieifters vom Stadttheater versehenen Brief. in deni
iiui die tiberlaffuiig eines Waldhoriis ersucht wurde. Der
Ocnftruiiientenbauer · hegte kein klllißtraueii und händigte dem
Manne das Waldhorii aus. Erst später erfuhr er, daß der Brief

efälfcht und er um das wertvolle Instrument durch einen
tauner betrogen worden war. Das Zorn ist mit einer Bendels
zugmafchine versehen inid trä t ain «challftiick einen Neufilbers
traut, darin ciiigraviert Ist. Gegner. Der Schloindler ist etwa20 bis 28 Jahre alt und 1,65 Meter Troß, hat dunkles Haar und
trug schwarzen Rockaiiziig mit abgerun eten Ecken.

�- Von der tlellertrevpe abgeftürzt ist in deni Ciaufe
Viiiceuzftraße til» am Montag uacliinittag EIN, llhr ein «al!ii-
uffiftent. Lbr erlitt eine schwere Kopfverlctzung nnd wurde von
Samaritern deosfseuerivehr nach Aulegiing eines Notverbaudes
nach deni Allerlieiligeiikdofpitcil geschafft.

tD.t!i».-i«l.»! Berlin, 0. Scptbr. ftjliiitlickfesd Seine» ·Ma · eftcit
c r Ko uig haben deni Betriebsdiv d. KaiseriWilhlnis kniete,

Koutcradiiiirat a. D. iralu in Mel den Roten Adlerirdcn 2. It.
mit  Sfldienlaulg, deui Otaaisaiiivaltfcliaftsrat a. D. Berginann in
Virfchlserg i. Seht» deni Baiikvorftaiid a. D. tönen eh in Dresdenn. deni tslnitsiierichtsfelv viecluiunnsrat Frif chiiiut in Po en den
flirten Adlcrorden 4. M» dein Sbagitratsbiirecru ekr. Orth andt
in Berlin u, dem Buchdriickereifiiktor �äon »e in ortiiiuiid das »Ver-tzciistlijeuz iii »Wald, deni Landgericlitslaiiz isten a. D., zftanzleifckn
Fzclkniiis »e iu �Jleulialbeußlebeu u. deiii» Fu gendarmerictnachtin»ftr.
i« Ei« if. �t �.°°.&#39;-L�,;�. s«»V«iå«"M"i.-»it2.s«k,iiift«aå�ktii-- Låiiiiiisiiei er iaa ci oii . . i ,, ·
gemeine Ehrcuzciclfcii am Baiide der lliettungsincdaille verliehen; »

» ferner« die tllegieiitigsa fefforeii» Mever in O ein, Dr. Bo-d i k e r in Schleswinr B u r» a rdt in Castel, Dr. Frhrin vo u H un dt
ung Altssgrjntl kan ind»»«»o»c»:ii,f Bdpebnns in rOv In. vonun zur n en in u e or�_ _r. er» o!�Dajjloru au OblierzzlebcinspDr Ho» i»»g in Gumbiiiiieiy Dr. Lan ge
in « laateburg, r. Sxliiiziae in tlliunfter,»  bunt her in
v o u Magdrbiirg iii Stettin. Dr. Hasl»iiidc» iii Arnsb
Ali! iii a u ii in Berlin, Dr. von Mantel! in Rosen. v o n
in Stabe, -rhr»ii. von Grffa n Emqgbeburg, �Dr. Del
hüpfen, im ch in Toffel,  bunt e»»r in Berent Dr Fro
sztiouigsberg man. ,P i efchel in uhlhaufeii i. Eh» r. sr
LT. Berlin rhrii. von WolffiMetternicksbin Mer ebSchelle-r n B rlin von tliapånrd iiäLuiie arg. Dr Kinn. v
Nord sc! z»t»ir ebene�? mm tgan, tobl»t»»e i»n»»»�iii»en,LJrhrn.voii · u inann in ran r a. . »» » o! e· in niie.

föegtutler  StI»«ci»IfUiid, Da; . alb»rock»»i»n åsolmv DA! Liiifrtitnagtiii lt�. eii, er. ier in zum, von . c eii lll__t!_tal�l ur _a. - .,
Fjtöhlcr iii» tiiiinikfsbrgi i. Pia, _Dr. Kadix in Flouigsberg i. Pia,Dr. Tltosle in Be« in» chinidt iii Oboe-di, Jrhriu von Fu: ten·be:g i»n Munften r» vo»n·Af eburgsb etndorf in eine,
von Lieberinannin Tilfit, �r r. von ablen in G
hinnen, Dr� Schone in Düsseldorfx r. von ehdlifs nd L

an egelbftet. Die Gasfprive  im Fahre trink! beschafft worden undat
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wigsdorszf in Gleichen, Cbarifiii s» in �Steinberg, Dr. Stiftenm Blick. ,F»1·lfi·ti. von Oodonti e rg in Ochse-Zwist, akkeiz a p v» ni
l�Cvvrtii, ·. Fli u h b i: l&#39;_ in» «�liifici·lsi»s»rg, v o u G ru b e ii in klllaricni

iperber, r Lrocit er in walte a. S» Dr. ttoe v in �Jleueiihaue, v o n
Stil-e! in «2liillfeliiisliiiveii, llrSc menle iu lttrrifeiiliixgen, Bil-llink« in Bsrliii M a iigold in Lbrfiirh von Burkeijsirodii in
Berlin u. Dr. Den on: in Stettin. ferner den Lstifenbatiiidireltor
Dr Eva usm a n»n in Berlin. soinso de. tlfcgiisrungsnffefforcnDr. Ltiither tn Toffel, Drache-»in Liften, Dr. ltzrafc iii « reinen,Dr. nderrinanii in Brouibcrih kiiteutcin in Stettin, Dr. Bart·h n u»f»e n» in tlattoioiv, Dr» L« ft w a l b iii �ktilii dsfklllljln in �Jlltoua,
Dr. �u i ixiih t»e in Halle konnte» tiurt xtudiclc »in �lllun ter tWcftf».l,
Dr Frive in vrrturt. Schrote in Donzig u. Dr. �ltiottering in
Liöln zu vlegicriiiifisrlitczi ifruaiiirhDei« Bnurat Georg Seh u»l v in von gkcliivch
benannte �llorfiaiib des Ooclivaiiaiiift das. bereut. _

�er Erste Buraeriiiciftisit der, Stadt Fioslin Dr. Hliuscli ifi �min
Vorsitzenden der Landesvcrtciliiiigsstelle ftir Eier ernannt ivoi·de»ii. so find ernannt »toordeii»: die tireioiifsiftciizctrnte Dr. kllkohr in
Proitleii »zum tirciscirzt ui»Stxiisliiir» »t·Li·3eftpr., Dr. Wen et inSieralonutz znin sites-samt» in Lrluui, Ji. Yclfraiiiiiieii in» ouigss
derg i. �Bin zum siijoiscirzt in 2ljccitfy3i, !r Ell »a tnxielsdii rf in Lnponi
zum lliiisarzt in Czariiiknin »Es. Seh wer. u �filmt? znui »».T»lreisarzt
in Bisi»·eiit, Dr. cttoos in» ifhoiii zum treisarz in »so obern,
zDr wird! b ach in Kaukehnieix zuni tiireisarzt in t a un,Du: Schafft in Griffel zitui lircisarzt in» Heiligen»ftiidt, Dr. THIS» chulz it! Gunibiiiiirii zum l« ericlitsiirzt in G  iwitz, I_!i&#39;. B e ier
in �liotlttlullb zum Kreisarzt in» oldberg i. Seht» ..»i«. ErnftSch u l z ein Tondefii zuni cslerickitsarzt �Sir Sbreßlaii, �Dr. Safiedat in BocliuuiZum me sarzt in �lefrlien, r. Willimskii in Prechlau »zum
. reisorzt is« lliofen ern tWeftvrche Dr. Wiiickirliiiaiiii in. Gonliv
zitm tlrcisarzt in Tonberu, Dr. »Senffai»«»»th»iii» Aoiiigsbcni i_. H»
zitui Kreisarzt in Welflaii,» Dr. Sage zu . lag !Cl&#39;tl1l�� am}! »« rctsatzi
in ßfteiburg, Dr. Kloniiiger in liotsdam zum tireisart in
Adcnciu u. Dr.� Scbirow in Oarburg zum Flreisarzt in um·
uierßvad!.

a. W. nach Slbiltietuie.

Meine Kunstnaclirichteiu
Professor Marcell Geiger hat Soldaten und Vcrwundcteii der

Bugckllrniee Vorträge gehalten undwar bei den Heerfuhrcrn Prinz
Leopold von Bauern »und von Linfiiigcii zu Gast gelebten.

§§ Gerhart Hauptmann hat der ,,Voff. Stg." aufo ge deni Deutschen
Theater in Berlin ein neues Werk eingereichv das iin Laufe der
jetztgeii Spielzeit zur Ausführung konimen soll.

Hcindelsteit
Fiiiaiizrefornien in der Schweiz.

WTB Berti, 11. September. Der Bundesrat hat heute
ein Finanzprograniiii aufgeftellt, das folgende Reform-
niafznahnieii vorsieht:

TabakmoiiopobBierfteuer,StempelabgabenaufWechsel
und Wertpapiere iAktieii, Obligationen, Genußfafeiiie u. dgl.!, Be·
fteueruiig von alkoholifcheii deftillierteii Getränken, die noch
nicht dein Alkoholmoiiopol unterworfen find. Revision der Wlilitän
pflichtckbrfatzfteiier zum Zwecke der Erhöhung des Ertrages
und ferner eine neue Kriegsfteuer niit teilweiser Änderung der
Grundlagen der ersten Kriegsfteuen

Dieses Finauzprograniiii wird von einer tromuiifsioii von Ver·
trauensinännern aus Vertretern aller Volksfchichteii beraten werden.

Bestätigung von Schreie.
« Wie wir erfahren, hat der Zsentralverbaiid des Deutschen

Bank· und Bansiiergetverbes aus Llnlaß des  Ergeben: der Bundes-
ratstverorbniing vom 31. August d. J. itbcr sdie Bestätigt: n g
von Geber� durch die Reichsbaiik in einer unterm
0. id. M. aii den Binidesrats gerichteten eingehend begründetes-i
Gingabe die Grlaffiing einer w esiteren Bundesrciistici-
ordnung beantragt. nach ivelchcr die Verordnung vom 231. August
d. J. auch auf Scheckbeftätigung privater �Bauten
uii-b Bankfirmeii »und. sonstiger und! §« L! des Scheu»
gefctzes fcheckfähiger Bezogeiier Anwendung finden soll.

« Versammlung Bresliiuer �Börfeiriutereffeuteu. Bresla n,
12. September. Das Interesse in der privaten Bärfcnvcrfiiiiiiiiliiiig
wiud durch gütiftige Nachvichteii immer wieder deni Gebiete dcr
D i v id e n d e n p a �p i e r e zugeführt. Durch bessere Frage inachtc
fiih für L a u r a l! ü t t e und B is ui a r ckh ü t t e auch licuir.
wieder eine Erholung nach dem« kürzlich eingetretenen Rini-
gange benverkbav Von sonstigen Mouianpapiereii verblieben Ober-
fchlcs. Gifenbahnbedarf und Carokbegeiifchecidt Aktien auf geftrigsem
Wert-stände. Für fchlefische Mühlenwerbc trat» inehrfach gute.
Bicinung hervor. Auf deni Gebiete der heiniiifcheii V« onds
waren bproz fchlefifche Pfcriidbniefe abgefchwächd spz und 4proz.
Ti-tvcs, sowie Staatsanleiheii behauptet. �Blut Markt der fremden
Fonds blieben polnifche Pfandbriefe weiter gut gefragt. Stur:
mäncn gaben wieder nach. Täglich kiindbares Geld ift leicht cr-
hältbich.

WTB Berlin, 12. September. Bbrfeiibericlid · Bei» teurer»
iniuberter Stärke der zuverfichtlichen Stimmung zeigt: die Barte
gir einig-e Werte. lebhafterses Interesse. Außer Wciiiiiiz unt«
sochunierii sowie Oberfclilsefifcheii Biaiitatitvertetx ivurden braun.
loblenattieu vielfach u kwheren Ratten pckauit unter �bevor:?ugung von Riebect « dont-an und Uiofiveri Braunlohleir Ferner«
ind Dhiiaiiiitaltieii als hoher zu nennen. » Der Aiilageniarki behielt

bei fester Stimmung ruhige Haltung bei. » »
Berlin. 12. Septbr. Apslnndnwechetel. Amtliche hurra lur tele-

gnpbieehe Auszahlung. Die Banken trauten zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
ein. » 12. »»»»11».»»»» um. ____lg�.__f __}_1_,�_,_
��- Now-York l. Doll. Tit! a 6,41 S W, Norwegen 100 Kr. 168% G 168% G

do. us e 5,43 a . 159», B usw, is
W, Holland 100Guld. 226% e stillt« 0 Hi Schweiz . 100 Fr. Obst, G 1062/, o

da. 22cm e new, o o. todt« B 106/3 v
b Dänemark 100Kr. 167 G 167 G 5 OeaL-Ung. 100 Kr. 68.96 668,96 0

» . 1671/, B 1671/2 b do. » 69.05 s 69.05 B
b Schweden: 100 Kr. 169 G� Ist! G Hi ßulgartenlooLewn 79 G 70 o

de. 169% B 169V. B do. 80 B 80 B

VIII. Ein Wirtfchaftsattsschusz der deutschen Textiltnri
cdeluiigsssnduftrie wurde aui_0. September in »B erlisn von bieder
28 kijisclfverbäiiideii tber deutfchcir »Textil«ausriiftungsinduftpieii c·
rsitiidet zum &#39; iveck einer zentralifisetkteii Vertretung de; ivisrstfcha t»
irbeii Jnterscfeii dieser» großen vielfeitigen Dulduftriekveisfa zu·niichxziiitiiieiitlicli im Jahuieii dar Kwicgswirtf tust. �Die LeitungYocdenchi e r -f et!! t! - D u-f if l d o r f, Ghvenftrafie 20. nsbertrasgen

., »»
WILL. Ritln, 11. Seiptotiiiltev »Die Wejtfäilisfclie Eisen·

u nd D r ab tun! e r k e . Akticiiigcfsellfclmft in i� a n g»ic ii d r se e r
verteilt eine Dividende von 0 gegen 0 Prozciit im Borjahrr.

» stvTB.»Berliii, 1:3. September. Pr"odiil»tctib»ericlii. »Die schone
131m3. Its?«tiksktiäkstiäikiifiåxikiihit«äu? �fi- atl?�ib�rlöfttlfiiiä� fällt?C . L o e- o
man darf, wenn das gut-e Wetter anhält. auf eine lotvobLeu-ali:tativ als auchxauantitativ gute Kartoffels wib Nübenennte hoffen.Begehr nach �uttemntteln war auch sheute vorhanden. und es
wurden kle ne
gehandelt. »Kra tsutterstofje ivar»eii»kauii: erhältlich. euer tdafer
für Nährsiiiittselabriken war reicllich tuzrli.i»iideii: llnifave fanden
etdoch nicht statt, da di·e nötigen � eziigsiclieiiie noch immer fehlen.
sit: Saatartilel lierrfchte wenig Interesse.

WTB. Berlin, 12. September. Frisihniarkt Jm Warenhandel
ermittelte Preise: Spelztfpreiimehl feines 21--25. grobes 19-20.
Haidekraut lofe 1�0O�-1,l50, gepreßt 1.50-�1,75 per 50 kg. Saat·
lupineii 60-60. Svörgel 115--1«25, Se»radella 0.9ö�-1l5, - forde-
möhreii ti,75. tliunlelritbeii 1,00��2�00, Wiefenheii 5,00-�6,50, leeheu
�,s��7.n "d, lieidcs frei Esaus. »

It  Brei-lau 12. September. Säuiereicn.» Der Wcartt war bei
f ivacheiii Angebot unberanbert. Klszeefaiiieii sehr feft,»»roter olne An·Ae at, weißer: efragt, gelber neuer Ernte wenig uge uhrt.» » wedifchleefaiiien feig, Tannenssleefanieii gefragt. matt! einige« um·
gefetst, Jnkarnat ohne Angebot

l»f3ofteii von Erfavstoffeii Juden aseftriakeii Preisen



Griisieg unb heiteres zur Kriegszeit l
Durchhalteiil

.= Wir werden auf ein Gedicht Hoffmanns von
gallersleben aufmerksam gemacht. das aleichfctpl fur unser:a e- gedichbet {ein konnte. Es tragt di»e überlebt-ist »Durch-
ha ten« undasutet »

Viel Feind, viel Gibt�! ist unser Spruch
Z? gut und holen Tage»n. »» »

r Feinde List, der Feinde Draun
ge�xt uns den edlen Kam-Pf erneu n,
» ir wolleiks ferner tragen.
Es sauft der· Wind, es braust das Meer,
Es koiiinit der Tag der Rache,
Und über allem Li»ig und Trug

webt siegreich einst in stolz-ein Flug
Un re gerechte Sache.

Ein bulgarisclies Urteil
über deii deutschen Soldaten.

bbl. Der Weltkrieg hat Deutsche uiid Bulgaren Seite an» Seite
geführt und die Grundlagen �einer Freundsehaft geschaffen, die und!«· riedeiisschliiß beideii Verbundeten Vorteil und Segen verheißt.

on »»solcheni»Gesichtspunkt aus betrachtet, gewinnt es Bedeu ung,
zu boten, wie ein Bulg-are, der Berichterstattseis voni Kriegsscham
platz Sud des Blattes »,-Eeho de Bulgarie , ube»r den deiitsjlien
Soldaten auf Grund taglicher Beobachtung »»urt»eilt. Der Bericht-
eisstattser, IV. G, Kalaidjefß schreibt wortlichz »Es war nur
inö lich, die »Wirkungen der eisernen deutschen Disziplin aus »der
Nil« e zu studieren und zu» sehen, mit welch grftaunltdier »Geschis»klich-
keit der deutscheSoldat 1ede»»Au»fgabe bewaltigt u»nid»wie gewissen-
aft er sie ausfuhrt»,» ohne Rücksicht darauf, ob »mit ihr» ein bei�:
öllliches Jntseresse fur ihn verbunden ift»oder nicht. Aug-erst »selteii
Lebt man die Soldaten des Kaisers Wilhelm ohne Befchaftigiinix
Sind sie nicht durch Schanzarbeiten in Anspruch g»enoni»men, so
widmen sie der Ausschmuclung ihrer Unterkunft die liebepollste
Sorgfalt. Mxt Eifer betreuen sie ihre Gartchen und verstehen es,
richti e Gemusepflanzungen herzustellen» Wenn dann ani Abend
der iminel sich»mit Sternen bedeckt, die goldenen Mondftrahleiisich un» Wasser spiegeln, wenn friiedliches Dunkel die»Berae ringsum
einhü t unb hier und da nur noch der lebte Schrei der« Nacbtigall
ertönt. während die Wellen der Struma heftiger erbraufen -- dann
nimmt das Echo in Hiigeln und Schluchten den Sehall bei» Chor-
gesanges der· deutschen Soldaten auf, d»er Wind tragt »die Klange
er deutsthen Volkslieder auf seinen Fliigeln fort «�- dieser Volks-

lieber, deren herrlichstes der feierliche Sang »Deutsckiland, Deutsch-
land über alles« ist. �- So hohes Lob aus bulgarifchem Munde eint
unsere tapfern deutschen Soldaten und erfreut uns in der Heimat.

Ein Bildcheii aus Paris.
u. Jm »Figaro« erzählt der unter dem Namen »Die eiserne

Maske« fchreibende Plauderer folgende von ihm beobachtete Szene:
,,Gestern-nachmittag fah man auf der Terrasse »vor einem

BoulevardkafXee eine sehr» charakteristische Gruppe sitzent einen
riissischen iatrolen mit weißer Platze, auf deren» Band der
Name seines Schiffes in Goldbuchstabeii prankte, zwei Schatten
in Ritt »und Bereit, einen» franzosischeu Zuaven unb zwei
anamitische Schulzen in feuriggelb befauniten Kakiblusen
Und alle diese Krieger, di Welt ge-�e voii den vier Ecken b_er
kommen waren, schienen einander vollkominen zu verstehen. Jeden-
falle zechten sie lustig und freundschaftlich; wie ich in einem aus
allen Sprachen zuiammengese ten » Esp»eranto erfragen konnte,
brachten sie es auch fertig, si mit einander zu unterhalten.
Einer, ein gro er schwarzer Teufel von Senegalese, hatte mit
feinem Abende sen zu tun, und die anderen fchrien ihm von ihren
Tischchen aus mit einer "andbewegung zu:

,,Bochesl Schneid�,s neib�, Kameradl Kopp abschneidend«
»Der Senegalese zeigte mit breitem Auflachen feine weißen

Zahne un»d antwortete mit der gleichen Handbewegrinm
»Ja11ct1 Kot-IN abfchneidendie Baches-l«
Das ist ein wahrer Entente-Boden. Die Sprachenverwirrung

zu Befiel» wäre niemals eingetreten, wenn alle die »»Leute dort
übereinstimmend ein so klares Programm gehabt hatten«

- Die kleine Szene, über die sich der Mann vom »Figaro« so
wahre Kulturgemeinschaft der Entente.

Friedrich Eernsheim f.
s e. Der TonseZer Prof. F« ri e drich Gersnsh eiin in Berlin,

der einst lange ehre zu den ührenden Persönlichkeit-en im
Musikleben der Reichshauptistadt ge bitte, ist vorgeftern im Alter
»von« 77 Jahren gestorben. »Er war 1889 zu Worms geboren
uiid:»w.urde, da er schon frühzeitig ein starkes, inufikalifches Talent
offenbarte, als Drseizehiijahrigier ins Leipziger Konservatoriuiii
geschickt. Na dem er seine Studien in Paris vollendet hatte. wirkte

freut, zeigt die

klas i«ch-romant»ifcherins esonldere seinen » »
Klavierauartettem Trios und Violinsonaten zuexkanntd von seinen
Sinfonien ist die »,,Mirsa»m« betitelte wohl am baufigsten aufgeführtworden. »Auch eine Reihe wirkungsvoller Ekwrtverkesiind Lieder
hat er hinter allen. -

Eugiische Exdkuude sit: bie steuerten.
Jm »Türmer« schreibt ein Schulmanm »Alle Tukmetleser

kennen wohl die hübs e Geschichte von dem englischen» Globus fur
chinesische Schulen? uropa: fast nur England, mit siebenhundert
dick genialten Städten -� Deutschland: kleiner Farb eck mit der
einzigen Stadt �- eidelberg. No, also« wir sind im ild»e.

Unsere Schulbiicherei heftet seit einigen Jahren ein recht
nettes Buch, das wir unseren Kindern gerne zeigen, und wir
haben alle», auch in der Kriegszeih viel Genuß daran gehabt» ob-
wohl es ein englisches Kinderbuch ist. Nicht» nur sind di»e Bilder
darin farbenfröhlich und flott gezeichnet, die Spruche leicht ver-
ständlich und von deutschen Untertertianern Fu ihrem großen
Vergnügen ohne besondere sprachliche Schwierig e
es läßt sich auch, meiner Meinung nach, mit keinem »anderen Lehr-
iiiittel ein so unmittelbarer, so tiefer Blick tun in die Seele eines
Stockengländerä Das lustige Buch bei? �Mänverydirst little bookabout other countries  Mein allerer tes � uchlein uber andere
Länder!  London. Henry Frowde and Hodder & Stqughton!. A»
der Rückseite des Titelblattes steht ein» Estimo, die Harpune in
der Hand, darunter der Spruch:

He lives far Nort, in a. hut ot snow,
The queer little. tat little Pairuno,

 Er lebt fern im Norden, in einer Hintre von Schnee,
Der schnurrige kleine fette Eskimox »» » »» » »

dann werden auf den nächsten Blättern die ubrigen Voller iemlich
ausfiihrlich behandelt; jedes bekommt ein Bild mitVerschen runter
und gegenüber eine ganzseitige, in leichtbehaltlicheii Versen» ge-
haltene Beschreibung seiner Haupteigentümlichkeiten.» Die kleinen
Geister werden gewissermaßen zum ersten Malemit auf Reisen
genommen und sollen auf lustige Weise die wichtigsten Lander
kennen lernen. »» »

Es geht weit in der Welt herum. Merkwurdigl

Sinn sprach. Dauernde Bedeutung wird Gilgeiibuy.
Kammermusiklverken «�- den Streickiguariettein Kampf, "r-

&#39; « �Brnmbern .iten au genießen, »» »

Wo bleibt « «
denn Deutschland?

Wir blättern noch nial von An ang zu Ende. Jst da etwas
herausgerissews Keine Spur - das i emplar it tadellos Da ist l« »»

toben, Norwegen -  »«also Grönland Frankreich, Holland, die chweiz,
Russland, Spanien, Nordamerika, Kanadm werde, Japan, Ehina,·
Jndien, die Südseeinselii, Ägypten, die Türkei.

Aber Deutschland???
a sehen Sie, »das ist eben das Geheimnis dieses Buches. Undldas Ist das, was dieses zur allerersten Einführung englirher Kinder

in das Weltbild bestimmte Bilderbuch so außerordent ich» geeignet
macht zu einer er ten Einführungder deutschen Jugend in »die �-
englische Weltans auung. Und das ist doch ein wichtiger Teil der
Aufgabe unseres Sprachunterrichts.«

Niedrigwasservorhersagh
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USEMHV es&#39; «? es&#39; is? es? gis-Bis
Beobachtet in a»: is! is! er u! ALLE! u! e« it! Cz·

Vopeiwie 9. s"v 0,94 10. sv 0,00 11. 8v 0.62 12. ..8v 0,58
Voraus «. f« «
Steinagitet  10. 6V 1,84 11. 6V 1,78 12. 6V 1.61 13. 6V 1.58
ßßlogau.  . . 11. 8V 1,85 12. 8V 1,83 13. 8V 1,67 14. 8V 1,65
Ifdn�eratg. . 12. IN! 1,50 13. 12b1 1,47 14. 1211 1.38 16. 12H 1,136Großen. . . . . 1s 7v 1,6714. 7v 1,64 15. 7v 1,55 16. 7v 1,03
Fu: tandem. . 14. 2V 1.21 15. 2V 1,19 16. 2V 1,06 17. 2V 1,04

S p o r r.
V» er. Fa fixe iårotöeiiMHh Sep»teu»gie»r. Re»al»»ist6»Rde»e»ineie. ZdLOCZ.o,ar.».n. eer. . g.»auge. rai�Sru»» Rastenderger!, 2. Mohammed  Ar ikald , 3. Eichwald  Ole1ni?!.
Tot« 8110. » l. 12, 11, 12:10. » Unpl. rest, Indus, El1icksstein, Salas
h» »Goine3, » erovinger, Malis or, Spin Dum, Luttich, Kormorain
Heisisrii Clifsa, Hindeiiburg e r sicher, 1%��3-�2 L .Ls5locke-Reniien.» 5200 ark. Gut�. 2000 Meter. 1. M. .
ekk.gs.e.k.s,»2xs, sgchkgsssxsskskesgsskss sterbe":  ists-list« re . o. :. . , 0:. n . sang. eregen,

2jgäpIfh1l1e%gd-9ten_n_en. 7400 Mk. Entf.»1600 zweier· 1. r m. !C» von Rombergs Mein Liebling  �11. 8immermann!, 2. LlaralBedenkt« 3. Eis ar  Heuer!. Tot. 81:10. Pl. 20, 18, 19:10. llnpt.�
tZiele, Donna Elvira, Einbuße, Suffragette. überlegen, 2-

Q
Laiigiiard»-Reniieii.» 13500 »Wir-Mk.

I. Oerrii Bglduiiis M eridi a n  Archibald!,
3. Dike  Kasper!. Tot. 65:10.

0-2:

2. Treue  S Iäffe},
Pl. 16. 13, 16:10. UnpL rate,

Guts. 2400 zweier. "

Correfpondenz,

Telegr. Wltterungshertohte vom l2. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

Eeefdymalhe, Einisfiom Mia Zutritt.

»» �m?�  « sie-erst«  »» �trat?�
12.111. l2. 12. 11. U. == l2.�l1l. U. 53

seitens. . 12 14 heller l1 t4 wolkig 3 Kopenhagen l1 11 wolkl �llrltnm . . l0 l3 - 12 15 m. Llssloitliolai . Il 910d. �-
llsiiiliiug . 10 10 s 12 14 - 14 llrrntlsand. 3 7|10|11. --
sumgmunug 12 14 - --:-3 «� llcdel -- llaparanrla. 5 � � �
lahm-u" 14 l4 · «····.:«·««" .. : wills. . . 10 13118110! -
Israel l2 1358W. -- mssrngen » 14 13 zum; 6 llarlstad. . Z Ö - �
lsilisa . 12 ll wolkig - Heller. . . ll l4 Inllilq �- Warschau . - 1�2I �- -
Itrnnmr 7 l2 uolkl.�- Bndor. .. � -�� -�� � llliii . . . «� 14 - ���
Berlin. . . l1 14 wolkig -� thristlansd. � -- �- �- Prag . . . � 12 -- -
Dmdrn . . l1 11 teil. 1 Skudesnaes - -�� -- � Bnlgrad . . -�� -�� � --
Brcslru . l1 l3 heiter l Vardl. . . -- - �- - Konstan-12 8 - ��ISkagen . . 13 11 wolkig �- llnopcl -� �� �� --

. 12 15 lud. 1 ilanstholm. 12 12 · �-
�l llsdal. == llladarschlrasmaug. w. d. letzt. Z« Slund.
Nach vorübergehender Eintrübung ist das Wetter in Deutschland wieder

meist heiter, die Temperaturen sind meist noch uber Normal. Stellenweise
fanden Gewitter statt, die aber nur 1m Sudwesteu von nennenswerten

Uf Regenfällen begleitet waren.
Witterungsaus sichten für den 13. Septemb er.

Nach denßeobachtunzen derSeewarte u.d.Bresl.Sternx92-arte urivnt autgestellt.
Warmes, vorwiegend heiteres Wetter.

Wetternachricliten des öftentlicnen Wetterdienstes.
Breslau, Karlsruhe i. B. und Friedrlchshafen am Bodensee hatten

gestern Gewitter. welche aber nur au den beiden letzteren Orten von
stärkerem Regen begleitet waren. Nach Vorübergang der diese Gewitter
verursgohenden Störung ist die Temperatur in Deutschland meist gesunken.
Am Mittwoch durteu wir auf teilweise heiteren Wetter und etwas Erwär-
mung- rechnen.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Teilweise heiter, etwa wärmer.

.    . � «

 Weise Hotel, Pension Wiillelsurunn.
J . - Telef. 8. Altbekaiinte, erstklassige Verpflegung. Telef

Besitzer: Jos. Wes. linigl.l1tia2l.lolllilitailjå
v Eiiizeliiiiibel

3tvie»Schi-eibt., Bticherfchrh Chaisei.,
Kleiderfchrlh Sein, Uinb., Staiiduhr

§ ssssskzs Horte-nimm, stiller,imm. 2c. offeriere preiswert

ifiau arm» lslkiiliiii 39..
"   Echte Perser

Selten schöne Stücke
�

In größter Auswahl. Tehrlz,Afgahansmirmansetc.
Nur beste Fabrikate.  » Kslims � « «?

Gew&#39;s h it . Teppiche| sen a e Anpassung Dekorationen

Fritz Kinert . au O?
l I  e - T�? «

t o m: « « sOhlauergtral}: Will. [x Einziger &Knessmr
II; exists-rast.

Bill�P�S  früher Pllschel s- Lsysekeiilin III.
Schach Fzszk und G. Leipziger. r� -

Reinig. Ausbessern
dulden« v. Topp. etc. «: ".

in große A s! hl b·ll· it.  9AltesterBillltarldcsabrik Szclilesiens  Wumm
A. �Winke, 2Bcibenftr._5_.___  »» » » » »

« Erntemaschinen  « Strohvrcsfew T
 Orig. Quegwers Y LUUIIHUUHIUVU I«
__ Neu-Ideal s« in priuia Qualität H«-

und Orig. IIarder. .2»-. offeriert preiswert 3
·. offerieren zur prompten Lieferung  -.»"J« zur ptvmptett Ltcfcruttg

besonders preiswert  9  «
· .s--· 1| o: &#39; &#39;  ««It» zcls »MUs«  in Saarbrücken, daUU  Kravicxri Und Clrcss Uskfpjkroakxogx e«   1 H   O  . � M

Kompositioirslehver am Kölner Konservatzoriiunu hierauf als Drei; Moguntick  D. Cäcfimibt!, 2. Seiitinel IS läfke! Elszdareiii  Vspsshlvsvksbkikp · ». �Okcklkstsvdttlgetit in Ratt-erbaut, und schkteßctch ließ er Mk! ZU lGrticzkel Tot. 76:10. Pl. 12, 11:10. Unpl.VFoachin«i, Eantatm «; ZVCSVUO UTMUICUSVVOWXWO -  Vöfchenftraße 36«4o«  9 »
BerlinI iiieder.- Hier wurde er Konipositionslelirer am Stern- Siehst, %»��1%�-��/e» Lg. . - e s »« TSTODVOD 3109 U« 5590- l1 Tclcphs Nr« 3109 U« 65m101m Koiiserpatoriusin und leitete gegen 15 Jahre den seinerzeit ÅVTLV PVU Volknsdotss 7400 TUTTI-I� Etlkfs 1000 Meter« ««   s« « , w - ,  «-s-«stsi.2xik.xxs» i � ««er? [berühmten Sternseher« Gefanavcreijn 1897 wurde eviSönats- sWGåitinkFtrslngchåickssxelFIslstiixsiiliäifksocgstk 3061303621111 l? lPlugttchtlellll i� «   i www�- h if� « W������

· » .  s »» x� «» · » « » » « · . » « o »» : · » » «« , , : . .

R« egsfsfögss Mk;sTJJZsJFIFJTFYJUZTVsiFFIYEeEJYsässtJsx  Unplc läu�g!, Parabie»»ll»iini, MeBM uverficls » Lei t 1�-?�-1 Lg. HFSIIIS Laune�, Wolfelsgruiitunur ein ausgezeichneter Klavierspieler und Musikpädagoge sondern Wes lnexs F» E Er II« um; Pkjzsskrej g« Es; Es« gängig! « Hstbstcmfeiithiilt bei bestbekaniiter Verpfleguna »  9aiich Getönte: zahlreiche: gediegenier To.udichtu-ucieu. aus benen ein la. orgenhrecher  Schläfke!. Tot. 79:io.&#39; Pis 20, &#39; . usw&#39; Femspp 18° M� ��°��°" W« VIII« HAVE«

SSZSÆ
�- Woran �G� Lampen . 25-100 wagt...

. i End delctcsifeshe Glühlampen.
dama- Leuchtköppen
 edlen Gafä ums-DIE« mirs.

a
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foföpzi� l1�

[H

· 9292929292  «·

von. einen

Neueße,

Les. Weise. zoo- 1.30 �Volt,
60 Weit - 200&#39;250 Volk.

efersb ape Typen, :

°//

« 929292 « XXXXXXXXS

«« END-»F« JEISPMMZDS Jfafenöl bei den sie wahrer: Henker« u. Jn�aI/afeurm.
· Verantwottlich für den VIUMTIJMTÅU Okkv Kreisel-mer- fiir den provinziellen U� Den weiteren Jiilialt der Zeitung? D1�- Franz Reinecke beide in Breelam Druck von Wilh. Gottb Korn in Dressur-f�


